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Am Dienstag fielen die Rapskurse auf ein Drei-Wochen-Tief. Unterstützung für eine Gegenbewegung könnte 
aktuell nur aus der Sojabohne kommen, dessen Bestandsbewertung, ähnlich wie beim Mais, mit -5% eben-
falls noch einmal deutlich gesenkt wurde. Allerdings bleibt der Raps davon am Mittwoch relativ unbeein-
druckt und zeigt kaum Veränderungen nach oben oder unten.

N-,P-, K-DÜNGER
Aktuell steigen die internationalen Harnstoffpreise wieder an. Ob dies 
von der Düngemittelindustrie zum Anlass genommen wird, um die N 
Preise anzuheben ist unklar, aber durchaus möglich. Grundsätzlich ist aber 
von stagnierenden auf dem erreichten Niveau auszugehen. Vorkäufe sollten 
allenfalls für Teilmengen und zur Risikostreuung vorgenommen werden. 

Die letzten Tage verliefen an den Börsen weiterhin schwach. Vor allem die Diskussion um eine 
Neuaufsetzung des Exportkorridors nahm darauf Einfluss. Am Mittwoch kam dann etwas Ge-
genbewegung. Das Wetter in den USA wird wieder in den Vordergrund gespielt. So wurden die 
Wachstumsratings im Mais nochmals reduziert. Außerdem interessieren die Nachfragemengen 
aus China und Indien, sowie die neuen Produktionszahlen aus Australien. Unterm Strich bleibt 
es aber ein schwacher Seitwärtstrend.

SOJASCHROT
Am Montag erreichte das aktuelle Down im Sojaschrot seinen Tiefpunkt. Danach schwächelte der Euro wie-
der und neue Geschichten um eine Knappheit durch sehr geringe Produktionzahlen in Argentinien machen 
die Runde. Zudem die schwachen Ratings bei den Sojabohnen. Das Sojaschrot schafft es also sich relativ 
fest und stabil zu halten.

RAPSSCHROT
Im Rapsschrot zeigt sich aktuell ein etwas größeres Down durch Druck in der Rapssaat aus der hiesi-
gen Ernte sowie Importsaat. Diese Situation kann (und sollte?!?) man gut ausnutzen bevor die Preise 
durch neue Geschichten wieder angetrieben werden und die Möglichkeit vorüber geht.

VEZG NOTIERUNG
Die VEZG Notierung vom  06.09.23  2,30 € Vorwoche (2,30€) Am deutschen Schlachtschweinemarkt 
entwickeln sich die Angebots- und Nachfrageverhältnisse insgesamt ausgeglichen, so dass in der 
neuen Schlachtwoche mit fortgesetzt stabilen Preisen gerechnet werden kann.

Mit der Meldung, dass sowohl Russland als auch Saudi-Arabien ihre freiwillingen 
Förderkürzungen bis einschließlich Dezember verlängern, hat die Ölpreise auf neue 
Rekordhochs steigen lassen. 


